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X

Kleiner Sandtrockenrasenkomplex auf einem Abgrabungsstandort 500 m N "Winkelmanns Graben" am nördlichen Ortsrand von Eggesin, 
umgeben von Kiefernwald, Acker sowie kleinflächig Laubwald und zwei Pfaden, die östlich und nordwestlich des Biotops verlaufen.
Auf den teilweise abgegrabenen, armen, trockenen Binnendünensanden mit kleinräumigem welligem Relief hat sich im nördlichen, 
sonnenreicheren Teil eine Sandseggen-Silbergrasflur mit zahlreich Flechten und Moosen sowie Sandstrohblume eingefunden. In diesem 
Bereich gibt es noch offene Bodenbereiche. Ansonsten ist der Boden schon dichter bedeckt, Sandmagerrasen (flechten- und 
silbergrasreicher Habichtskraut-Rotstraußgrasrasen) sind vergesellschaftet mit ruderal beeinflussten Bereichen, wo Landreitgras, Gemeine 
Schafgarbe und Schlängelschmiele vermehrt auftreten. Zahlreiche junge Kiefern und Birken leiten die Entwicklung zum Wald ein. Im S ist der 
Abgrabungsrand als Steilhang noch offen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Carex arenaria Corynephorus canescens
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Betula pendula
Brachythecium albicans Cladonia spec. Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Pleurozium schreberi
Quercus petraea Rubus fruticosus Scleropodium purum Sedum acre


